
Zuständischegn 
Immer-ins 

Letschin. — Zu dem Selbst- 
morde des Kassirers des hiesigen Kre- 
ditvereins Schimming ist mitzutheilen, 
daß sich dessen Amtsfiihrung als ein- 
wandsfrei herausgestellt hat und das 
Motiv zu der bedauernstverthen That 
in unliebsamen privaten Verhältnissen 
zu suchen ist. 

Libbenichen. —- Hier brannte 
die dem Kossiiten Gustav Krappe ge- 
hörige alte Strvhscheune nieder. Da 
der Wind sehr günstig stand, gelang 
es, die benachbarten Gebäude zu ret- 
ten und auch das gefährdete Vieh in 
Sicherheit zu bringen. 

N e u d a m m. — Der ledige Post- 
lelretär a. D. Karl Finct wurde in 
seiner Wohnung erhängt aufgefunden. 
Da Fina, der sich hier allgemeiner 
Werthsrhiitzung erfreute, seit längerer 
Zeit leidend ist« scheint ihn die Ber- 
ztveiflung iiber seine Krankheit zu die- 
sem bedauernswerthen Ausgang ge- 
trieben zu haben. 

Neutvedell. —- Ein schwerer 
llngliictsfall ereignete sich hier in der 
Krolar’schen Dampfmahlmiihlr. Der 
verheirathete Miillergeselle Berndt ge- 
rieth ans unertliirliche Weise in das-: 
Getriebe und wurde einige Male mit 
herumaeichleudert, ehe man die Mühle 
zum Stillstand bringen konnte. Der 
Vernngliiclte erlitt gefährliche Queti 
ichungen und mehrere Knochenbriich:. 
Es ist wenig Hoffnung vorhanden, ihn 
am Leben erhalten zu können. 

Frone-es sanken-es 

Schemeiten· — Beim Angeln 
in der Gitge ift die 1Zjährige Tochter 
des Tischlers Lindenau ertrunkm Sie 
litt an«Kriimpfen und bat bei einem 
solchen Anfalle ihren Tod gefunden. 
Tilfi t. —«— Jn der Nacht ist das 

ganze Geböft des Fleischermeifters 
Schöpper in Splitter, das argenüber 
dem Kreisieierabendhause liegt, ein 
Raub der Flammen geworden. 

Marienburg »- Am Abend 
ertönte hier Feuerlärm. Es brannte 
nämlich die vor vier Jahren erbaute 
Holländer - Wink-mühte des Herrn 
Oeinig bis auf den Grund nieder· 

Rentier Tefchner von hier hat die 
frühere v. Knobelsdorf«fche Besitzung 
in Groß-Merkur für 132,500 Mart 
getauft. 

W ebta u. —- Von der Vonslaet’- 
toben Begüierung ist das Hauptaut 
Bonstaet mit dem Vorn-ers Elterlat 
in einer Größe von zusammen 28 Hu- 
fen an den Herrn Tiiae für den Preis 
ron 570,000 Mart vertauft worden. 

print-z Des-rennen. 

Mehliack.-——Nachdem die Firma 
Bieste - Siönigczberg seit fast zwei 
Jahren Bohrverfuche nach Wasser zu 
einer Wasserleitung angestellt hat, ist 
es ibr jetzt gelungen, auf einem von 

der Stadtgemeinde erworbenen Meter- 
plan in einer Tiefe von mehr als 90 
Metern Trinttvasser zu finden. Wie 
die batteriologifche Untersuchung er- 

geben hat, ift das Wasser zu Trink- 
ztvecken durchaus geeignet. 

S-andhof. ——— Das Andre5"tchc 
Gehöft, beftehend aus Wohnhaus, 
Scheune und Stall, ift vollständig nie- 
dergebrannt. Außer einem Schweine 
ift fämmtliches Vieh, ferner sind das 
ganze Mobiliar und die Wirthfchafts- 
fachen tnitverbrannt. 

Thorn. — Das Schwurgerieht 
verurtheilte den Stellrnacher Johann 
Polz aus Rudal wegen tviffentlichen 
Meineides zu zwei Jahren Zuchthaus 
und fünf Jahren Ehrverlqu Er 
lchuldele dem Eigenthümer Hilbrecht 
aus Nudal 29,4s) M. Gerichtslosten 
au- einern Beleidigungsprozeß. Da 
die Zwangsoollltreckung fruchtlos aus- 
fiel, wurde dem Holz der Offenbak 
rungseid auferlegt. Daß er bei Ab- 
leiftung des Eides Forderungen ver- 

schwieg, bringt ihn jetzt in’s Zucht- 
haus. 

Denk-es Forum 
It r eet o w. — Der Knecht Otto 

Lcrsin hat in Rreelow Abbau einen 
Nohtzuchtgverfuch gegen das Dienst- 
ntädcken feines Herrn begangen. Er 
ist trefliichlei. 

M o f i i n. --- Hier ftarb nach kur- 
zer Firanlheit der Hauptlehrer Franz 
Mir-how Mit ihm ist der letzte Sproß 
eines alten Lehrergefchlechts dahinge- 
ietiedery welches in der Gemeinde 
Moffin faft ein Jahrhundert hindurch 
wirkte, denn der Vater und Großvater 
des Verstorbenen waren an derselben 
Lehrftelle thätig. 

Pnritz. —-—. Der töntgliche Kreis- 
thierarzt a.D. Rathle hierfelbft fei- 
erte mit feiner Gattin das Feft der 
eifernen hochzeiL 

Negenwalde. —- Jn Abwesen- 
heit der Eltern spielte der etwa lechs 

Bahre alte Sohn des Lehrers Boie in 
abertow bei Daher mit einem e- 

ladene Revolver, der fich entlad. ie 
Kugel drang dem Knaben ins Ge- 
hirn; der Tod trat augenblicklich ein« 

Rummelsburg. —- Beirnilmi 
zeige eines Arbeiters von Faltenhagen 
nach Danswalde ftiirzte der Arbeiter 
Heinrich Liibet aus answalde vom 
Wagen, ein Rad des chwer beladenen 
Wagens ging ihrn iiber den Leib, wo- 
durch der Tod sofort eintrat. 

Sellin. -—- Hier hat fith eine 
Iulomobilgelellfchaft gebildet, welche 

beabsichtigt, im Sommer von ter 
aus rege mäßige Iaheten nach en 

übrigen rügenschen Badeorten und 
Aussiugsorten zu unternehmen- 

Ums-s tote-. 
Schwarzenau. — Durch eine 

Gerichtscommission aus Gnesen wur- 
de eine in der Gruft der katholischen 
Kirche ausgesundene Kindesleiche se- 
zirt. Die Settion ergab, daß das 
Feind bei der Geburt gelebt hat. Der 
Tod ist durch Erstickung eingetreten, 
da der Mund mit Lappen zugestopst 
war. 

Schwersenz. —- Hier wurde 
unvermuthet eine Revision der Stadt- 
hauptiasse vorgenommen, wobei große 
Unterschleise sestgestellt wurden. Da- 
raufhin erschoß sich in einem Neben- 
raum des Rathhauses der Stadttiim- 
merer Brill. Gegen weitere Beamte 
der Stadtverwaltung schwebt das Er- 
mittelungsversabren. Die Höhe der 
Unterschlagungen ist noch nicht fest- 
gestellt. 

Provin- zchkeiwtgssokfletw 
Hadersleben —- Die ver- 

schwundene schwermiithige Frau des 
hiesigen Tischlermeisters Müller wurde 
in der Haderslebener Förde todt auf- 
gefunden. Abends wurde aus der 
Förde eine andere Leiche befördert. Die 
Ertrunlene ist ein BOjähriges Fräu- 
lein Ravn von hier, das ebenfalls an 

Schwermuth litt- 
Kappeln. —- Vor Kurzem ent- 

stand aus dem herzoglichen Pachthose 
von Landioh zu Koppetb Feuer Die 
große Scheune wurde total einge- 
kischert Drei Pferde, 22 Kiihe nnd 

Starken sowie Kleinvieh kamen in 
den Flammen um. 

Rendsburg — Vor Kurzem 
fiel das 4jährige Kind des Arbeiters 
Hauch Elefantensttaße,, in die Wehr 
und ertrani. 

Wesselburen. —- Mit dem 
plötzlich aus dem Leben geschiedenen 
Gebimen Justizratb Ersten Staats- 
anwalt Vrahl in Kiel ist auch einer 
derjenigen Kämpfer hingegangen, die 
in den Jahren von 1870——71 bei Bel- 
sort mitgesochten haben. 

III-II- anaah · Hirschberg —- Vor Kurzem. 
wurde in Grunau, das durch die» 
Feigeschen Giftmorde betannt gewor- 
den ist, die Arbeiterfrau Scholz unter 

Zorn Verdachte verhaftet, den früheren 
rärnmereiarbeiter Wendelin Schäfer 

vergiftet zu haben. Die Sache liegt 
hier genau so wie bei den Feigeschen 
Morden: Schäfer war ein alter, al- 
leinstehender, nicht unvermögender 
Mann, der zu den Scholz’schen Ehe- 
leuten zog, um dort Pflege bis an fein 
Lebensende zu finden. Eines Tages, 
turz nachdem er zu den Scholz’schen 
Leuten gezogen war, starb er jedoch 
plötzlich. Vor einigen Wochen wurde 
die Leiche des Schäfer ausgegraben 
Die chemische Untersuchung der Lei- 
chentheile hat ergeben, daß in der 

Leiche große Mengen von Arsenit 
enthalten waren. Daraufhin wurde 
Frau Scholz unter dem Verdachtedes 
Giftmordes verhaftet und in das 
Hirfchberaer Gerichtsgefänaniß einge- 
liefert. Jedenfalls steht diese Sache 
mit den Feigeschen Giftmordaffären 
im Zusammenhang. Die vkrhastete 
Frau Scholz ist eine gebotene Feige. 

Waldenburg.—— Ein schweres 
Grubenungliick ereignete sich auf den: 
Herzoglich Pleß’schen Tiefbau chacht. 
An einer Arbeitsstelle löste sc das» 
Gestein und verschüttete den Berg- 
inann Rosemann, der nicht lebend 
mehr geborgen werden konnte. 

Heut-ei Zacker und Thüringen 
Halle. —- Zwifchen einem Re- 

serveoffizier und einein Studenten ist 
in der Dölauer Heide bei Halle a.S. 
ein Pistolenduell ausgetragen worden 
Der erstere erhielt einen Schuß durch 
die Leber. 

Laugen salza. —— Als das 
Fuhrwert eines Gutsbesitzers in Hen- 
ningsleben auf der- Fahrt nach Lan- 
genfalza begriffen war, scheuten turz 
vor dem Ziele die Pferde vor einem 
vorüderfahrenden AutomobiL Der 
Wagen wurde gegen einen Baum ge- 
schleudert und zertrümmert und der 

Kutscher so schtver verletzt, daß er, 
turz nachdem Hilfe gebracht worden 
war, starb. 

Miihlhausen. —-— Weil ihr 
Mann den Kauf eines neuen-Quid 
verweigerte, versuchte sich eine erst sei: 
wenigen Tagen verheirathete Frau zn 
erbringen Der Ehemann tam aber 

zur rechten Zeit hinzu und konnte seine 
Frau noch abschneiden, ehe das Leben 
entslohen war. 

Sachsen berg (Waldeck).-—Das 
Fest der goldenen Hochzeit feierten 
der Gutsbesitzer Dornfeif und seine 
Frau Emilie, geb. Schmitt, hier. 

S a u b a ch. —- Bei einem Gewitter 
tödtete ein Blihftrahl im Dorfe Sau- 
bach die IOjährige Tochter des Land- 
wirthfchaftsarbeiters Meinertc 

Stendal. —- Der-- bereits mit 
Zuchthaus bestrafte Arbeiter Becker 
aus Rathenow, der mit Hilfe von 
Kindern, die er in die Läden schickte, 
falsche Zweimartstiiete unterzubringen 
versuchte, wurde hier verhaftet. Man 
fand bei ihm mehrere als Zwei- 
martftiicke und falsche tin zigpfen- 
nigstiickr. Eine tele raphisch veran- 

laßte Durchsuchung seiner Rahenotver 
Wohnung förderte Gußformen für 
Goldstücke zu Tage. 

Torgau. —- Der mit Kanaliscp 
tionsarbeiten am Neubau des Ver- 
waltungsgebäudes der Eisenbahnbes triebsinspeltion Torgau beschä ttgte 
Isjä ige Maurer Wiegand wurde 
vers littet. Durch den Druck der 
Erdmaffen erlitt er schwere Quetfchs 

— 

ungen und innere Verletzungen, die« 
seinen fosortigen Tod herbeiführten. 

U hr g le be n. —- Neulich brannte 
ein dem Landtagsabgeordneten Böcker 
gehörender Getreidediemen vollständig 
nieder. « 

Wut-nd uns Iehhkes 
Fröndenberg — Als der 

Dampf-Dreschmaschmenbesitzer enzei 
während der Arbeit aus dem Ho e des; 
Rittergutsbesitzers Rud. Limberg das; 
Rädertriebwerl, welches sich gestauti 
hatte, in Ordnung bringen wollte, 
wurde seine rechte Hand erfaßt und. 
diese sammt dem ganzen Arme furcht- 
bar geqnetscht. Man brachte den Un-’ 
aliicllichen nach Anlegung eines Noth- 
Jerbandes ins hiesige Krankenhaus, 
woselbst ihm die verletzte Hand biss 
iiber das Handgelent amputirt werdens 
mußte. ; 

Ha m m. —- Nahe unserer Stadtj 
lam der zur Jagd fahrende Forsteleves 
Hartmann mit seinem Fahrrad zui 
Fall, wobei er mit dem Fuß in dies 
offenstehenden Hähne seiner geladenen 
Doppelflinte trat. Beide Kugeln tra- 
sen den Kopf und führten den sofor- 
tigen Tod herbei. 

Hasenack. —- Der 36 Jahre alte 
Ambosschmied Fritz Schmidt in dem 
nahen Hasenackerhammer hat sich auf 
seinem Schlaszimmer mit seinem 
Jagdgewehr eine Ladung Schrot in( 
den Mund gejagt, wodurch ihm ders 
Unterkiefer zerschmettert und fast dieJ 
ganze linke Gesichtshälste fortgerissen 
wurde. Kurz vor der That war 

Schmidt mit der Flinte in dem Ham- 
merwerte von Refflingshaus, wo er 

arbeitet, gewesen und hatte sich von 

seinen Eollegen mit den Worten ver- 

abschiedet, er wolle sich todtschießen. 
Obgleich er von mehreren Personen 
festgehalten wurde, riß er sich los, eilte 
in feine naheliegende Wohnung und 
brachte sich den Schuß bei· 

H am m i. W. ——— Vor Kurzem ge- 
rieth aus dem hiesigen Bahnhos der 
Nrpmfns Seh Renckelmrmn von biet 
beim Rangiren zwischen die Puffer 
zweier Wagen. Er erlitt so starke 
Quetschungen der Brust, daß er kurze 
Zeit darauf starb. B. hintetläßt Frau 
und Kinder. 

Kohle nz. —- Wegen Körperpa- 
letznng im Amte ist am 22. Dezember 
vorigen Jahres vom Landgericht der 
Aufseher in der Provinzialarbeitsan- 
stalt, Gerhard Corte, zu neun Mona- 
ten Gefängniß verurtheilt worden.Er 
hat in zwei Fällen einen Korrigenden 
mit dem Säbel erheblich verletzt. Die 
Revision des Angeklagten, welcher be- 
stritt, als Aufseher ein Beamter zu 

Fein, wurde vom Reichsgericht verwor- 

en. 

München - Gladbach. —Der 
Webschützensabritant Kraus, seine 
Braut und deren Vater wurden wegen 
des dringenden Verdachte-Z der Brand- 

;stiftuna zum Nachtheil der Versiche- 
rungsgesellfchaft verhaftet. Jn der 
Fabrik waren mehrfach Brände aus 

getommem 
Zwisqu aunovet und Yramefeyweig 

L e hete. —- Schtver verunglückt ist 
auf dem Rangirbahnhof bei Lehrte 
der 21 Jahre alte Hemmschuhvorleger 
Sannemann aus Aligse. Derselbe ge- 
rieth bei der Ausübung seines Berufs 
zwischen die Puffer und zxsg sich eine 
schwere Quetschung zu. Ob derselbe 
mit dem Leben davon kommen wird, 
ist fraglich. 

R i e n h a g e n. —- Schwere Kopf- 
verletzungen erlitt der Knecht Gekl- 
hrsff dadurch, daß er infolge Durch- 
gehens der Pferde des von ihm gelei- 
teten Düng-«rfuhrtverts von diesesn ge- 
schleudert wurde. 

S u l i ngen. —- Der Halbmeier 
Wilh. Meyer im benachbarten War- 
dinghausen erhielt von einem Pferde 
einen derartigen Husschlag in’s Ge- 
sicht, daß er nach wenigen Stunden 
Verstarb. 

T re bu rg. —— Dem Kaufmann 
Junaelaus hierselbst, der mit eige- 
ner Lebensgetahr einen in der Elbe 
badenven Maler-gesellen om Tode Decs 

.Ertrintens rettete, wurde die Ret- 
; tunasmedaille verliehen. 

Verden —-- Es starb hier nach 
Ilanaem Krantenlager der Rentier H. 
;.s:-. Badenhoop im 81. Lebensjahre 
f Der Verewigte war lange Jahre Bür- 
; gervorstelter-Wortsiihrer. 
I göntgreich Fischlein 
; L e i pzig.——-Tas hiesige Schwur 
Enericht verurtheilte den 20jährizaen 

Zchubmachergesellen Ltto Naumann 
»von hier, der am 2.:I. März die THE-O 

;ja"hrige Ehesrau Roßberg, mit der er 

s verbotenen Vertehr hatte, erwürgte 
; und dann um 60 Mart beraubte, zum 
s Tode. 

L e u b n i tz. —- Durch Erhängen 
sbeging kürzlich der 58 Jahre alte ver- 

heirathete Viehhändler August Ditt- 
rich von hier Selbstmord. 

Loba u. —- Während eines Ge- 
witters schlug der Blitz in das Lie- 
bich’sche Freibauergut in Ottenhain 
bei Löhne-. Das Feuer griff so schnell 
um sich, daß das haupt ebäude nebst 
denNebengebäuden eingeäfchert wurden 

Neustadt i. S. —- hier wurde 
an Stelle des Schuldirettors Bren- 
ner, der in gleicher Eigenschaft nach 
Annaberg übersiedelt, der Bürger- 
schuloberlehrer Uhletnann zum Direk- 
tor der mittleren Volksschule erwählt. 

Ortelsdorf. — Der Privatier 
Richter dahier feierte mit seiner Ehe- 
srau die goldene Hochzeit. 

Häuter Beim-. 
Pfaffenhofen. —- Jn einem 

Gehölz bei Schmanhausen in der Hol- 
lerdau wurde im vor en Jahre die 
Nähetin Agnes Lin nberger aus 

Böhmen ermordet und beraubt auf- 
;gesunden. Als der That dringend 
verdächtig wurde nun der zur Zeit 
des Mordes als Hopfenzupfer in der 
Schmatzhauser Gegend beschäftigt ge- 
wesene Korbmacher Christoph Mayer 
von Trossau (Böhenen) verhaftet und 
in das Amtsgerichtögefängniß Mit- 
tersels eingeliesert. 

Steinheim. — Bürgermeister 
Retlau wurde wegen dringenden Ver- 
dachtes, den vor einigen Tagen in 
feiner Scheune todt aufgefundenen 
Ztnecht Maier von Amendingen er- 

schlagen zu haben, verhaftet. 
Weiden. —- Der dienstälteste 

baherische Bürgermeister, Peszlein in 
Weiden, ist im 85. Lebensjahre und 
im 55. Dienstjahre gestorben. 

Yhetnpfatk 
H a fz l o ch. — Hier hat ein betrun- 

tkner Arbeitsloser Namens Geibert 
die Stillung des Landwirths Benz, in 
der er übernachtete, mit seiner Tabaks- 
pfeife in Brand gesteckt. Fünf Stück 
Vieh sind verbrannt. Geibert hat so 
schwere Brandwunden erlitten, daß er 
einige Stunden später starb. 

Hauenstein. — Jm Verlaufe 
eines Streites wurde der Zwicker 
Peter Waltz von hier vor 14 Tagen 
durch Messersticbe lebensgefährlich 
verletzt. Der Thäter soll der Zwicker 
Kihlmayer sein. 

gesagt-ne weitem-up 
Oberjettingen. —- Der hie- 

sige erste Lehrer Deuble feierte das 

lvFest seiner 25jährigen Lehrthätigleit 
m hiesiger Gemeinde 

-Oedheiin. — Die Landwirths- 
lczite Matthäus Böhringer und Ma- 
ria Anna, geb. Kolb, begingen das 
seltene Fest der goldenen Hochzeit. 

Q w e n. —- Der verheirathete Gip- 
ser Adam Wörner stürzte bei Renom- 
mrarbeiten an einem Wohnhaug von 
der Leiter herab. Hierbei zog er sich 
einen Schädelbruch zu, der seinen Tod 
Hur Folge hatte. 

Plochingen. — An einer Lade- 
rampe des hiesigen Bahnhoss wurde 
der verheirathete Staiionsarbeiter 
Haußmann aus Wendlingen von einer 
Maschine überfahren und sofort ge- 
tödtet. 

Schramberg. —- Jm Altervon 
III Jahren starb an Herzleiden Ben- 
Iamin Maher, in Firma MayerSöhne, 
Uhrenfabrit beim »Rappen« hier. 

Ironie-I Heiles-. 
Friedlos. — Hier wurde eine 

männliche Leiche aus der Fulda ge- 
zogen, die bereits start in Verwesung 
übergegangen war. Wie festgestellt 
wurde, handelt es sich um den seit 
einigen Wochen von hier verschwun- 
denen Arbeiter Grendel. Ob hier 
Selbstmord vorliegt oder ein Un- 
glückssall, konnte noch nicht ermittelt 
werden. 

Hanau. —- Die Stadtverordne- 
ten beschlossen den Bau einer elektri- 
schen Straßenbahn· Den Bau über- 
nimmt die Firma Hecker Fc Co. in 
Wiesbaden 

Hersseld. —- Aus Anecho in 
Togo tommt die betrübende Kunde 
von dem Tode des Kaiserlichen Re- 
gierungsarztes Dr. Max Martin, der 
dort im Alter von nur 29 Jahren an 

Gelenlrheumatismus gestorben ist. Die 
ganz unerwartet gekommene Todes- 
nachricht des zu den schönsten Hoff- 
nungen berechitgenden jungen Arztes 
hat seine hier wohnende Mutter und 
Geschwister in tiefe Trauer versetzt. 

Melsungen. —- Zuin Bau 
eines Kreiskrantenhauses stiftete Fa- 
brikant Salzmann in Rassel 25,(.)00 
Mart. Damit erscheint der langge- 
plante Bau gesichert. 

gutem-Yam- traur. 

Laubach Dem Rechnungs- 
rath in Pension Georg Roth in Lau- 
bach wurde wegen seiner verdienst- 
oollen Forschungen auf dem Gebiete 
der Moose von der Universität Gießen 
der Charakter als Ehrendoltor ver- 

liehen. 
W«eisenau. —— Letztens hängte 

sich im Scherze die 14jährige Tochter 
Des Fabritarbeiters Lehnleitncr am 

Fensterlreuz auf, um ihre jiinqere 
Schwester zu erschrecken. Das Mäs- 
chen brachte aber die Schlinge nicht 
mehr auf; alg die herbeiaeeilte Mutter 
die Schlinge durchschnitt, war die 
Strangulation aber eine derartiae, 
daß der Tod der llngliicklichen bald 
darauf eintrat. 

Uedkensurw 
G r a b o w. —— In der Nacht schan 

Der Blitz in den Viehstall des Erb- 
Piichters Hopve in Poltnitz. Das 
Feuer griss sehr schnell um sich und 
legte das Gebäude in Asche. 

No si ort. — Der Segelnäher Her- 
mann Rolandt ist seit 50 Jahren irn 
Geschäfte des Herrn J. Evert und sei- 
ner Vorgänger, der Herren Pust, 
thätig. 

S t relitz. —Seine goldene Hoch- 
zeit feierte das Lehrer Richter’sche 
Ehepaar in Goldenbaum. Pastor 
Warnke - Grünow segnete das Paar 
ern. 

scheuten-. 
O l d e n b u r g.——Die Ernennung 

des Oberlandesgeriehtsraths Burlage 
zum Reichsgerichtsrath ist jetzt vollzo- 
gen, obwohl vor einigen Wochen Bur- 
lage die erste Nachricht in der »Köln. 
Botmng mit der Mittheilung« des- 
mentirte, ihm sei von der erfolgten 
Berufung nichts bekannt 

Die Bäckerei haverkamp in der 

M- Is -7-"«« 
« 

»Es-s 
—- ,,Das Haus, das Sie mir verkauftem ist so feucht, daß überall 

Schwämme herumwachsen!« 
—- »Ja, sollten um den Preis Orangen und Zitronen blühen?!« 

Ach 

Haarenstraße kann auf ein 50jähri- 
ges Bestehen zurückblicken. 

Oraszheqogthmu Indem 
Lahr. —- Sergeant Wecan Vom 

hiesigen Jnfanterie-Regiment hat im 
März d. Js. mit Herrn Regierungs- 
rath Methner den KilimandLcharo be- 
stiegen und als erster deutscher Unter- 
ofsizier die 6010 M. über dem Meer 
liegende Spitze erreicht. 

M a n n he i m. —- Beim Verlegen 
der Rohre zum Wasserwerk wurde der 
42 Jahre alte verheirathete Taglöh- 
ner Wilhelm Raudies von Erdmassen 
getödtet. 

Oberharmersbach —- Hier 
fiel der 66jährige Ch. Schwarz in den 
Harmersbach und ertranl. 

T r i b e r g. —- Der Lokomotivfüh- 
rer Arnold brach auf der Nachschub- 
maschine eines aus dem Großhalde- 
Tunnel in Station einfahrenden Gü- 
terzuges plötzlich, vom Herzschlage ge- 
troffen, zusammen und war sofort 
todt. 

criqsz-«iotyriugen. 
Mälhausen. —- Eine ausfal- 

lend hohe Strafe erkannte das Schös- 
fengericht dem Redakteur Martin von 

der ,,Mijlhauser sBolkszeitung« zu, 
nämlich 2 Monate Gefängniß, außer 
den üblichen Nebenbelastungem Kosten 
und Urtheilsvcrtitndigung in den 
Blättern. Er hatte den Pfarrer Duf- 
sere von Hüningen fälschlich beschul- 
diat, ein Verbrechen vertuschen zu 
wollen. 

Saaralden.——-Ein, wenn auch 
nicht besonders rühniliches, so doch 
seltenes Jubilijum feierte der 50jäh- 
rige Heinrich Dettweiler vor dem hie- 
sigen Schöfsengericht. Er hat näm- 
lich nicht nur 50 Lebensjahre hinter 
sich, das wäre nichts Außergewöhn- 
liches, sondern er wurde auch zum 5(). 

Mal bestraft, und zwar zu 2 Wochen 
Haft wegen Bettelei. 

Freie gitädte. 
Bremen. —- Die Deutsche Ge- 

sellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger 
Verlieh wegen muthiger Rettungstha- 
ten anläßlich der ,,Berlin«-.Katastro- 
phe die große goldene Medaille dem 

Kapitän Geradus Jansen und dem 

Seeinann Sperling beide in Hort oan 

Holland. Acht andere Retter erhiel- 
ten die kleine goldene bezw. die große 
silberne Medaille. 

Jn der Senatorenwahl wurde Gu- 
stav Rassow, Chef der Mannheim: 
Bremer Petroleumgesellschaft mit 72 
Stimmen gewählt. 

Pastor Dr. Lipsius, der Nachfol- 
ger Kalthosz tritt nach langem 
Schwanken vom Amt zurück. 

zuxembnrg 
Wdlwelingen. -— Der in den 

sechziger Jahren stebcnde Rentner G. 
Kintzle hat sich, anscheinend in einein 
Anfall von Geistesgestörtheit, durc« 
einen Revolverschuß getödtet· 

oetlerreichsgugaw 
K r a u i a u. — Kürzlich feuerte 

der Eisenbahnbrückenrneister Andreas 
Czedyt gegen seine 15-jährige Toch- 
ter drei Revolverschüsse ab und ver- 

letzte sie tödtlich. Dann tödtete er sich 
selbst durch einen Schuß in die 
Schläfe. Czedhk hatte seine eigene 
Tochter seit längerer Zeit mit Liebes- 
antriigen verfolgt. Als seine Frau 
hiervon erfuhr, wollte sie das Mäd- 
chen aus dem Hause geben. Ehe dies 
geschehen konnte, vollführte der Vater 
die schreckliche That. 

L e m b e r g. — Der Vertreter der 
Ruthenen im Landesausschusse, Land- 
tagsabgeordneter Glidzuk, ist hier ge- 
starben. 

Prag. —- Zum Dr. phil· promo- 
oirte ian der« Ziiricher Universität 
Fräulein Elise Hanels von hier. Jhr 
Hauptsach tst Zoologie. 

Salzbura —- Der hier im 80. 

LOC 

Lebensjahre verstorbene Fürst Karl 
Ludwig Wilhelm Leopold zu Hohen- 
lohe - Langenberg -war der ältere 
Bruder des kaiserlichen Statthalterö 
in Elsaß,- Lothringen, Fürsten Her- 
mann Hohenlohe, der nun alle seine 
Geschwister verloren hat. 

K e le mer (Ungarn). — Der hie- 
sige Postbote Josef Petö wurde auf 
dem Heimwege vom Putnoler Post- 
arnte, von wo er die für seine Ge- 
meinde bestimmt-en Postsendungen ab- 
halte, auf der Landstraße von Wölfen 
überfallen und buchstäblich aufgefres- 
sen. 

Mut-ke- 
St. Gallen. -— Jn Bühl bei 

Tübach ist um Mitternacht das große 
Bauernbaus sammt Scheune des 
Landwirths vollständig niederge- 
brannt. Die Hausbewohner konnten 
nur das nackte Leben retten. 

Wattwil. — Ein junger Mann 
namens Emil Hartinann wurde beim 
Aufspringen auf den Zug herunter- 
geschleudert und erdrückt. Er war so- 
fort todt. 

—-—«-. p— --—s 

Die Deutsche Hausfrau für Juli. 

M
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Wie nie aus-« 
W. 

f Mit einer ,,Ferienreise durch das 
LUloseltlfal« erfreut Die Deutsche 
Hausfrau fiir Juli ihre Leserinnen 
und zwar bietet diese hübsche Reise- 

jsihilderung in Wort und Bild viel 
Joeg Jnterefsnnten für Jeden, dem die 
«.s:)ei1nath noch warm ans Herz gewach- 

sen ist. Die Jllustrationen sind be- 
.jonderg gut gelungen und zeigen Bad 
Lian Trarbach, die Ehrenbutg bei 
«Vrn·oenbach, Zell, Cond Coehem und 

andere Sehenszwürdigkeiten des herr- 
lichen Moselthaleg in ihrer natür- 
lichen Schönh-it Gerade durch diese 

sterhaften Sciiilderungen der alten 
".Oeknmth befestigt sich diese interessante 

TUZonatEsfchrift für die deutschen 
.?-..«auen rliiieritckg in den Herzen ihrer 

Leser-innen- DaLi stattliche Heft bringt 
mich ferner Viel zur Unterhaltung 
feiner Lscferinnen darunter mehrere 

« turze Ellobellettem Ratbfchläge zur 
fsxsaugfiihrung, Handarbeiten, Vor- 

schläge zur Kleidung fiir Jung und 
Alt, kliezepte zum Einmachen von 

» 
von Wein nnd Liqueur, und im Uebri- 

; Obst und Niissen, wie zur Herstellung 
Egen eine Fülle von kurzen Rathschläi 
sgen aller Art, wie sie eben der Haus- 
Ifrau zu jeder Zeit willkommen sind. 
jEine sortlaufende Erzählung hat zum 
ZHintergrunde die Zeit Napoleons, die 
lvon jeher für jeden Deutschen beson- 
kders anziehend gewesen ist. Allen neu 
hinzutretenden Abonnenten werden 
die vorher erschienenen Abschnitte der 

SErzählung kostensrei Zugestellt Abou- 
nements können zu je er Zeit erfolgen 
und werden von dem Herausgeber 
dieses Blaites entgegengenommen. 
Der Preis beträgt nur 50 Centg das 

iJahr, in Anbetracht des Gebotene- 
ein sehr geringer, wovon sich Jeder 
aus einer Probenummer überzeugen 

lkann, die in der Office dieses Blatt-es 
Zunentgeltlich erhältlich ist. An aus- 

wärtige Leser senden wir eine sol 

wentn sür Porto 2 Cents eingesan 
wir .— 

’Id. 
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